
AJuM der GEW – Seite 1 von 6 

Literaturliste: Bücher für Erstleser 
Stand Februar 2011 

 
Eine Auswahlliste empfehlenswerter Erstleseliteratur (erstellt von Mitgliedern der AG 

Jugendliteratur und Medien (AJuM) / GEW Landesverband Thüringen, Ingeborg Reichl) 
 
 

Im Medienzeitalter ist Lesekompetenz enorm wichtig. Das Ziel 

von Erstleseliteratur ist es also, das Lesenlernen zu unterstützen 

und zu bewirken, dass Lesen für Kinder attraktiv und bereichernd 

wird. 

 

Auch Eltern wollen ihre Kinder bestmöglich fördern. Aber die Fülle 

des Bücherangebotes für Erstleser erschwert potentiellen 

Käufern, Eltern wie Kindern, die Entscheidung.  

 

Nach welchen Kriterien sollte man auswählen? 
 

 Das wichtigste Kriterium ist der Inhalt. Im Grunde ist jedes 

Thema auch für Kinder darstellbar. Entscheidend ist, ob die 

Darstellung spannend, lustig und interessant ist. 

 

 Der Erzählstil in guten Erstlesebüchern orientiert sich am Wort-

schatz der Kinder. Leseanfänger brauchen kurze, klar auf-

gebaute Sätze und in Sinneinheiten aufgeteilte Zeilen. 

 
 Bei der Seitengestaltung ist auf große Druckschrift und ge-

nügenden Abstand zwischen den Zeilen zu achten, damit das 

Kind mit den Augen der Zeile gut folgen kann. 

 

 Um dem Kind Leseerfolg zu vermitteln, sollte sich nicht zu viel 

Text auf einer Seite befinden. 

 

 Ein weiteres Kriterium sind die Illustrationen. Sie sollten das 

Textverständnis unterstützen und ansprechend für den Leser 

sein. Sie geben Auskunft über Figuren, Handlung und Ort oder 
werfen Fragen auf, die zum Lesen anregen. 

 

 

Die nachfolgend vorgestellten Erstlesebücher verschiedener Ver-

lage entsprechen diesen Kriterien. Sie sind als Privatlektüre 

ebenso empfehlenswert wie für Schulbibliotheken. Auf Bücher, 

die sich als Klassenlektüre eignen, wird ebenfalls aufmerksam 

gemacht. 
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Bücher für etwas fortgeschrittene Leser 
(ab 2. Klasse) 

 
 

Barbara Zoschke: 

Viktor und die Fuß-

balldinos 
Duden 2006 

978-3-411707935 

7,95 EUR 

 

Viktor ist Tormann und immer, 

wenn ein Gegner auf sein Tor zu-

rennt, verwandelt sich der Gegner 
in Viktors Phantasie in einen ge-

fährlichen Dinosaurier und Viktor 

lässt alle Bälle ins Tor. Erst seine 

Oma gibt Viktor Selbstbewusstsein 

und schafft es, dass Viktor seine 
Angst überwindet und in seinen Gegnern keine Saurier 

mehr sieht. 

 

Gesprächsanlässe über eigene Ängste, den Glauben an 
sich selbst, motivierend illustriert 

 

Elizabeth Shaw 

Das kleine schwarze 

Schaf 

Kinderbuchverlag 2005 
978-3358030394 

9,95 EUR 

 

 
 

Die Botschaft des Buches ist be-

deutungsvoll. Nicht das Aussehen 

eines Schafes ist wichtig sondern 

seine Taten. Nur das schwarze 
Schaf hat es geschafft, im gefähr-

lichen Schneesturm die Herde in 

Sicherheit zu bringen. 

 
Toleranz gegenüber Anders-

artigen, Zusammenhang zu menschlichen Beziehungen 

herstellen, bietet vielfältige Gesprächsanlässe 
 

Paul Maar 
Der Buchstaben-

Fresser 

Oetinger Sonne, Mond, 

Sterne 2010 

broschiert: 
978-3789113659 

3,95 EUR 

gebunden: 

978-3789106699 
7,95 EUR 

 

Aus dem Ei, das Claudia im Garten gefunden 
hat, schlüpft der Buchstaben-Fresser aus. 

Am Anfang werden nur Buchstaben ver-

tauscht. Aus Schale wird Schule, aus Schule 

wird Schuhe. Es ändern sich aber nicht nur 

die Wörter, sondern die Dinge tauchen dort auf, wo sie 
nicht hingehören. Herr Dill weiß, dass sich der Buch-

stabentauscher später in einen Buchstaben-Fresser 

verwandelt. Dann werden alle Wörter angefressen. Er 

hilft Claudia wieder Ordnung in die Welt der Wörter zu 
bringen. 

Sprachspielereien, Einsicht in die Bedeutung des 

Wortes, Wortwitz, Spaß, Spannung, als Klassenlektüre 

zu empfehlen, Literaturkartei für den Unterricht im Ver-
lag an der Ruhr erschienen 
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Christine Nöstlinger: 

Fernsehgeschichten 

vom Franz 

Oetinger Sonne, Mond, 
Sterne 

2010 broschiert: 

978-3789113673 

3,95 EUR 
2009 gebunden: 

978-3789106668 

7,95 EUR 

 

In Franz Familie ist Fernsehen auf ein 

Minimum reduziert. Die Familie unter-

nimmt gern etwas zusammen oder 

spielt gemeinsam. Das gefällt Franz 
auch. Aber im Fernsehen gibt es nur 

drei Programme und Franz kann sich in 

der Schule an den Gesprächen über die Superhelden der 

Serien nicht beteiligen, weil er sie nicht kennt. Er greift 
zu einem Trick und erzählt von einer tollen Serie, die er 

immer schaut. Die Kinder sind von Franz` Serie be-

geistert und wollen sich bei ihn zum Fernsehen ein-

laden.  
Thema Medienerziehung auf kindgerechte und witzige 

Weise verpackt, greift gruppendynamische Einflüsse 

auf, bietet vielfältige Gesprächsanlässe zum Thema 

Fernsehen, als Klassenlektüre zu empfehlen, Unter-

richtsmaterial im Buchverlag Kempen erschienen, CD 
mit einer Lesung der Autorin bei Oetinger erschienen 

 

Achim Bröger: Jakobs 

Zauberhut  

Was für ein Schul- 
tag 

Arena Bücherbär 

2007  

978-3401092362 
7,50 EUR 

 

Jakob entdeckt, dass der hässliche 

blaue Hut, ein Geschenk von Tante 

Ulla, ein Zauberhut ist, der ihn un-
sichtbar macht. So kann Jakob u. 

a. in der Schule unbemerkt ein 

Herz an die Tafel malen, bekommt 

Mut, sich mit Merle, die er so gut 
leiden mag, zu unterhalten und 

wird schließlich von ihr sogar zum Geburtstag ein-

geladen. 

Reale Schulerlebnisse hervorragend gemixt mit Fiktion, 

humorvoll erzählt, Sprache klar gegliedert, 
Illustrationen farbenfroh und Sinnverständnis unter-

stützend, CD mit drei Geschichten zu Jakobs Zauberhut 

bei Technisat Radioopa erschienen 
 

Frauke Nahrgang: 
Nein, ich geh nicht 

mit, ich kenn dich 

nicht! 

Arena Bücherbär 

2010 
978-3-401-09152-5 

7,50 EUR 

 

 

Leon ist sich nicht sicher, ob er Pauline 
mögen soll. Sie ist oft vorlaut und hält 

sich nicht brav an alle Regeln. Auf dem 

Nachhauseweg möchte er lieber nicht 

von ihr begleitet werden. Doch als ein 

Mann versucht, Leon im Auto mitzu-
nehmen, macht sich Paulines Anwesen-

heit und ihr Selbstbewusstsein gegenüber Erwachsenen 

bezahlt. Sie ruft laut und rettet Leon. Außerdem unter-

stützt sie Leon, den Vorfall einem Erwachsenen zu 
erzählen. 

 

Thema Kinderrechte und Kinderschutz auf alters-

gerechte Weise dargestellt, Gesprächsanlässe, er-
zieherisch wertvoll 
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Die schönsten Spuk-

geschichten für Erst-

leser 

Arena Bücherbär 
2010 

978-3-401-09687-2 

7,95 EUR 

 
 

Das Buch vereint in vier Kapiteln 

Gespenstergeschichten, Spuk-

geschichten von Hannelore 

Dierks, Hexengeschichten und 
Spukgeschichten von Mirjam 

Pressler. Innerhalb eines jeden 

Kapitels gibt es mehrere 

Geschichten, die im Leseumfang 
differieren. Die Geschichten sind 

spannend, manchmal lustig und motivieren die Kinder. 

Inhaltlich gut zusammengestellte Geschichten, alters-

gerecht, ansprechende Illustrationen, besonders 
origineller Buchdeckel mit einem beweglichen Bild 

 

Fabian Lenk: Das 

schwarze Drachen-

boot 

Ravensburger Leserabe  
2011 broschiert: 

978-3473380824 

3,95 EUR 

2010 gebunden: 
978-3-473-36311-7 

6,95 EUR 

 

Die Geschichte ist ein Krimi aus 

der Wikingerzeit um 900. Der 

neunjährige Tjark hilft seinem 

Dorf, sich gegen die Männer 
eines Drachenbootes, das im 

Fjord sein Unwesen treibt, zur 

Wehr zu setzen. Als alle Männer 

des Dorfes von der schwarzen 
Elfe gefangen gesetzt waren, 

kann Tjark seinen Vater und die anderen Männer be-

freien. Die Männer des Drachenbootes können besiegt 

werden. 
Spannung, Abenteuer, mutiges und kluges Verhalten 

eines Kindes, gut in historische Hintergründe ein-

gebettet 
 

Lucy Scharenberg: Der 

kleine Maya 
Ueberreuter Lesebiene 

2010 

978-3-8000-5564-7 

5,95 EUR 
 

Der kleine Maya mit Namen Maisfrosch, der im Hochland 

lebt, wird auf der Flucht vor einem 
Vulkanausbruch von seinen Eltern ge-

trennt und findet in der Maya-Stadt 

Tikal Aufnahme. So wie Maisfrosch die 

Kultur und Lebensweise der Stadt 
kennen lernt, lernen auch die Leser 

diese Kultur kennen. Als Maisfrosch 

seine Eltern retten soll, indem er dem König ein be-

sonderes Geschenk bringt, erfindet er ein neues Ge-

tränk, welches der König als Kakao bezeichnet. 
interessante Fakten zur Geschichte der Maya, mutige 

Verhaltensweisen des Helden, originelle Illustrationen 
 



AJuM der GEW – Seite 5 von 6 

 

Lucy Scharenberg: 

Marie und der Ferien-

hund 

Ueberreuter Lesebiene 
2010 

978-3-8000-5565-4 

5,95 EUR 

 

Marie träumt von einem Hund als 

Haustier, aber die Eltern erlauben 

es nicht, weil in der Woche zu 

wenig Zeit für ein Haustier bleibt. 
Doch für die Ferien würde Mama 

eine Ausnahme machen. Überall 

erzählt Marie, dass sie zur Be-

treuung in den Ferien einen 
Ferienhund sucht. Das spricht sich 

so gut herum, dass Marie am Ende sechs Hunde zu be-

treuen hat, was schön und anstrengend zugleich ist. Als 

die Ferien zu Ende gehen, darf Marie in der Freizeit 
weiter Kontakt zu einem der Hunde haben, ein guter 

Kompromiss. 

gefühlvolle und lustige Geschichte, nimmt Maries 

Hundewünsche ernst, regt zu Gesprächen über die Ver-

antwortung gegenüber Haustieren an 
 

Manfred Mai 

Nur für einen Tag 

Ravensburger Leserabe 

broschiert 2010: 
978-3473380527 

3,95 EUR 

gebunden 2010: 

978-3473363940 
6,95 EUR 

 

Weil Annas Papa nicht glauben 

will, dass Kinder es auch schwer 

haben können, tauschen Papa 

und Anna die Rollen. Das führt 
zu vielen witzigen Situationen 

und  interessanten Erkennt-

nissen auf beiden Seiten. 

sehr motivierende, kurzweilige 
Lektüre, vielfältige Gesprächs-

anlässe, Unterrichtsmaterial bei 

Ravensburger erschienen 
 

Sari Peltoniemi 

Der kleine Hund, der 
unbedingt ein 

Mädchen haben wollte 

broschiert: dtv Reihe 

Hanser 2008 
978-3-423-62478-7 

5,95 EUR 

gebunden: Nagel und 

Kimche 2008 

978-3312009817 
9,90 EUR 

 

 

Das Hundemädchen Lenka 

wünscht sich ein Menschen-
mädchen und muss lernen, 

für das Menschenmädchen 

zu sorgen und Ver-

antwortung zu übernehmen. 
Dabei erlebt Lenka, wie 

schwer das sein kann. Durch 

die verdrehte Welt entstehen 

witzige Situationen. Die 

lesenden Kinder und Eltern 
können so einen guten Einstieg in das Thema: Ver-

antwortung für ein Haustier ohne pädagogischen Zeige-

finger finden.  

originell durch den Rollentausch, erzieherische Ge-
sprächsanlässe, wenige Schwarz-Weiß-Illustrationen, 

Hör-CD erhältlich 
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Renate Birkholz: Der 

feuerrote Hund 

dtv Reihe Hanser 2008 

978-3423623353 
7,95 EUR 

 

Der vollständige Titel lautet: Der 

feuerrote Hund oder das ABC hat 

Urlaub. Der feuerrote Hund begibt 

sich auf die Suche nach dem ABC, 
weil er für sich einen Namen 

sucht. In einer Druckerei findet er 

einen alten Setzkasten, dessen 

Buchstaben lebendig werden und 
ihm den Namen Ballo geben. Mit 

verschiedenen Buchstaben unternimmt Ballo Reisen. 

Dabei gibt es immer wieder Sprachspielereien durch 

Buchstabenentdeckungen auf dem Bahnhof, durch 
Buchstabentausch usw.  

besondere Schriftgestaltung durch Hervorheben be-

stimmter Buchstaben oder Wörter, hilfreich beim Er-

lernen des Alphabets, Fragen und Aufgaben zur Weiter-

arbeit am Text im Anhang 

 

 


